
Verkehrswende.at | ZVR-Zahl: 1946764203
Saarstraße 1 | 3100 St. Pölten
www.verkehrswende.at | info@verkehrswende.at

BinE]
Verkehrswende.at
verbindet Menschen

Bundesministerin für Klimaschutz, Umwe(t,

Energie, Mobilität, lnnovation und Technologie,

Frau Leonore Gewessler, BA

Radetzkystra ße 2

1030 Wien

St. Pölten, 5. Oktober 2020

BitteumUnterstützungbeiderzukunftsgewandtenWeiterentwicklungderRegionSt.Pölten

Sehr geehrte Frau Bundesministerin Leonore Gewessler,

alseinederletztenStädteEuropasverfügtSt.Pöltenhistorischbedingtnochüberweitgehendintak[e

zentrumsnahedörflicheStrukturenundeinekleinstrukturierteLandwirtschaftfürdieregionale

Nahrungsmittelversorgung.DiegesamteRegionisteingenerationenübergreifenderSchmelztiegel,in

demnochvieltraditionellesWissenschlummert,dasgeradezudaraufwartet,zukunftsfähig

weiterentwickelt zu werden.

DieplanmäßigeUmsetzungderSchnellstraßeS34samtzugehörigerAnschlussprojektewürde

unangemessenweiteTeiledieseseinzigartigenKulturraumesvernichten,unddamitauchessenzielle

Lebensgrundlagen kommender Generationen.

AlszivilgeseLLschaftlichaufgesteLltesKlimahauptstadt2024lnitiativen-Netzwerkengagierenwiruns

deshalbfüreinenanderenWeg:AufgrunddervorgenanntenbesonderenGegebenheitensehenwirfür

St.PöltendieeinzigartigeChance,denZentralraumNiederösterreichshinzueinereuropäischen

ModellregionfürNachhaltigkeitzuentwickeln.DamitkönnteSt.PölteninnerhalbEuropaszumVorreiter

beiderUmsetzungdesGreenDealswerdenundgleichzeitigeinevorbildhafteRollebeiderErreichung

der nationa(en Umwelt-und KLimaschutzziele einnehmen.

NamensderKlimahauptstadt2024lnitiativenundnachstehendgenannterUnterstützenderbitteichSie,

unsereVisionbestmöglichzufördernundimweiterführendenDialogmitdenpolitischVerantwortlichen

einausheutigerSichttragfähigesbedarisgerechtesAlternativkonzeptzurS34zuerarbeiten.
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verbindet Menschen

lhrer baldigen Einladung zu einem weiterführenden Austausch in der Angelegenheit sehen wir mit

allergrößtem lnteresse entgegen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

c?<, 2=
DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at,

stellvertretend für die lnitiativen der Klimahauptstadt 2024

Dieses Schreibeh wird darüber hinaus von fbLEendeh Or=anisationen und Mehscheh uhterstützt:

•      Marktgemeinde ober-Grafendorf (AnhangA)

•      Stadtgemeinde wilhelmsburg (Anhang B)

•      DieGrünenst. Pölten (Anhangc)

•      Anrainer-lnitiat:ive, vertreten durch den vormaligen Bezirksbauemkammer-Obmann Anton Hieger

(Anhang D)

•      63,2%von l.884Teilnehmenden einer regionalen umfrage der NÖN (Anhang E)

•      lnstitutfürökologische stadtentwicklung (Anhang F)

`:-;t;Si

KlimahaLiptstadt St. Pöhen 2024
Eur®p.. M®d.llhdt för tin. men.ch.n-, um`^nlt- und klim.ger-cht. `^/.lt.

info@klimahauptstadt2024.at..www.klimahauptstadt2024.at

Wir machen mit:
Alpenverein St. Pölten .. Exit Green .. Extinction Rebellion Niederösterreich .. Fridays For Future St. Pölten

Gemeinwohl-Ökonomie .. Klimavolksbegehren .. Landrettung St. Pölten .. Lebenswertes Traisental

Metamorphosis 2050 .. Naturfreunde St. Pölten .. Forschungsgemeinschaft Lanius .. Radlobby St. Pölten

Umwelt Lebenswert Ober-Grafendorf .. Verkehrswende.at .. ZUUM -Zukunft Umwelt Traisental
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AnhangA

Unterstützungserklärung der
Marktgemeindeober-Grafendori

Hauptptatz 2, 3200 0ber-Grafehdori

TeLefonische SteLLungnahme von Bürgermeister HandLfinger am 2. Oktober 2020

Gemäß telefonischer Rücksprache mit Bürgermeister Dl(FH) Rainer Handlfinger am 2. Oktober

2020 unterstützt die Marktgemeinde Ober-Grafendorf die vom lnitiativennetzwerk

Klimahauptstadt 2024 verfasste Resolution durch den parteiübergreifend einstimmig gefassten

Gemeinderatsbeschluss vom 26. Juni 2019, der zu diesem Zwecke in elektronischer Kopie an den

Verein Verkehrswende.at (ZVR-Zahl: 1946764203) übermittelt wurde.

An±ags; Gemeinderatsbeschluss vom 26. Juni 20i9 (2 Seiten)

Für die inhaltliche Richtigkeit:

S.+..:ft.!f.f:=....,...f%..k...{.®....4.2.....£.2.2..2...............

Ort, Datum

c- Eiiii
DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at



MARKTGEMEINDE               OBER-GRAFENDORF
32000BER-GRAFENDORF         HAUPTPUTZ2                             TELEFON    02747/2313-O         FAX02747/2313-200

DVR 82007                  UID-NR ATU16220505                           EMAIL:              gemeind eamt@ ober-grafendorf. at

Sitzung vom 26.06.2019 -Gemeinderat

Akt                           20190060

Zu punkt l.08:           Aut®bahnanschluss westlich von st. Pölten

Bericht

Antrag

Beschtuss

Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 19.12.2002 in einer
Resolution einen Autobahnanschluss westlich von Ober-Grafendorf gefordert hat. Dem hat
der Landeshauptmann auch zugestimmt. Durch das aktuelle Verkehrskonzept und die
Überlegungen zur Stärkung des Ortszentrums sol[ diese Position überdacht werden.

Paktiert wurde ursprünglich, dass nur ein Autobahnanschluss zwischen St. Pölten und
Loosdorf errichtet wird. Wenn nun Ober-Grafendorf verzichtet, könnte die Weiterführung der
S 34 als Anschluss ausgestaltet werden und nicht als Autobahnknoten. Auch ist das
Sicherheitsproblem durch hochrangige Straßen nicht zu unterschätzen+

lm Vorfeld wurden Parteiengespräche geführt, um einen gemeinsamen Konsens zu finden.
Hier wurde auch eine Erweiterung des Flugplatzes Völtendorf abgelehnt. Daher spricht sich
die Marktgemeinde Ober-Grafendorf auch gegen eine Untertunnelung des Flugplatzes
Völtendorf aus. Das vorliegende Konzept soll nun im Gemeinderat beschlossen werden.

GR lng. Doppel weist ausdrücklich auf die Gründe für seine Zustimmung hin:
"Wenn man Klimaschutzziele erreichen will und muss, genügt es nicht nur die Rinder für den

Klimawandel verantwortlich zu machen. Es gehören viele Maßnahmen durchgeführt, wie
auch die Reduzierung des Straßenverkehrs, wobei der Bau neuer Straßen kontraproduktiv
ist. Diese Resolution ist ein Kompromiss, wie man mit möglichst wenig Umweltzerstörung
die für uns wichtigen Betriebe mit einer besseren Autobahnanbindung unterstützen könnte.'

Der Bürgermeister sagt zu, dass dieser Text in die Resolutionsschreiben aufgenommen wird.

Der Bürgermeister ersucht, die Resolution laut Beilage 7 zu beschließen.

Einstimmig beschlossen
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Ober-Grafendorf, am 26.06.2019

Resolution betreffend Autobahnanschluss
westtich von St. PöLten

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ober-Grafendorf hat in seiner Sitzung vom 19.12.2002 eine
Resolution zur Schaffung eines Autobahnanschlusses westlich von  St,  Pölten beschlossen  und

gefordert, dass der Anschluss von der Priorität 2 in die Priorität la umzureihen sei.

In der Zwischenzeit wurde das Konzept derwesttrasse S 34 aufgebaut. mer haben sich die Erwar-
tungen der Gemelnde nach einem schonenden Umgang mit dem landwirt§chaftlichen Flächen
leider  nicht  erfüllt.  Durch  die  Gestaltung  als  Autobahnkreuz  gehen  große  Flächen  wertvoller
Ackerboden in bester landwirtschaftlicher Lage verloren.

Ursprünglich wurde zwischen  Landeshauptmann  Erwin  Pröll und  lnfrastrukturminister Werner
Faymann vereinbart, dass neben dem Autobahnkreuz der S 34 zwischen St. Pölten und Loosdorf
eineAutobahnauffahrterrichtetwird(BereichRitzersdorfbzw.Poppendorf).Daserfolgteaufder
Basis von Prognosewerten zum Verkehrsaufkommen.

Heute wissen wir, dass die Verkehrsprognosen, die für die Planung der S 34 herangezogen wur-
den, stark überhöht waren. Wie DI Dr. Harald Frey von der TU Wien und Ao. Univ.-Prof. Dr. Thomas
Macoun übereinstimmend festgestellt haben, hat die Verkehrsmenge an der LB 20, LB 29 und LB
39seitdemJahr2000nichtmehrzugenommen.DerSchwerverkehrgehtindieserRegionab2013
an zahlreichen Messtellen des Landes sogar zurück. Die Experten vertreten nicht zuletzt deshalb
die Meinung, dass die Hochrangigkeit der S 34 nicht gegeben sei.

Da zwischen St, Pölten und Loosdorf nur elne Autobahnauffahrt paktiert ist, hat sich der Gemein-
derat der Marktgemeinde Ober-Grafendorf in  seiner Sitzung vom 26.06.2019 dafür ausgespro-
chen, auf die ursprüngllch gefordene Auffahrt westlich von Ober-Grafendorf zu verzichten
und damit den Weg für eine Autobahnauffahrt anstatt der geplanten S 34 frei zu machen. Nach
derAnsichtdesGemeinderatesreichteineeinfacheBundesstraßealsNord-Süd-Verbindung(ver-

gleichedazudieGrößenordnungderverkehrsanbindungimBereichEnns-Steyr).

WeiterswlrdeineErweiterungdesFlugplatzesVöltendorfabgelehnt.DahersprichtsichdieMai.kt-

gemeindeOber-GrafendorfauchgegeneineUntertunnelungdesFlugplatzesVöltendorfaus.

Für den Gemeinderat
Bürgermeister

Dl(FH) Rainer Handlfinger

Wirtschaftsbundobmann

GGR Ewald Paukowltsch



Anhang 8

U nterstützungserklärung der
Stadtgemeinde WiLheLmsburg

HauptpLatz 13, 3150 WiLhelmsburg

Per EmaiL am 5.10. eingegangehe UnterstützungserkLärung der

Stadtgemeinde WiLhelmsbu rg

4n|ag£; Unterstützungserklärung der stadtgemeinde wilhelmsburg vom 5.10.2020

Für die inhaltliche Richtigkeit:

S.:.....P.~.(../.f+.i...j......%.f*....f..9..4.f..:..f.P.f..P.......

Ort, Datum __-,
zp.::f.......ri:.......

DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at



Stadtgemeinde          3150        Wilhelmsburg
Bezirk  St. Pölten  ~  NÖ   -   Postfachi=JagfriJQ2Z4§}2±15-O  Fax:  2315 64

_E-Mail: stadtgemeinde@wilhelmsburg.g\'.at

Bankverbindung:   Sparkasse BIC SPSPAT2lxxx, IBAN AT912025 60010002 6335
Raiba  BIC RLNWATWWLFD, ]BAN AT94 3244 7000 0070 6002

Zahl: 2020/St

An das
Bundesministerium für Klimaschutz,
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation
und Technologie
Radetzkystraße 2
Postfach 201
1 000 Wien

Betrifft:  Verkehrswende

Sachbearbeiter: Thorsten Sassmann, DW 33

Parteieiwerkehr:

Montag                          07:00 bis  l2:00 Uhr
Dienstag                       kein parteienverkehi.
Mittwoch                      07:00 bis  l2:00 Uhr
Donnei.stag                    13:00 bis  l9:00 Uhi.
Fi.eitag:                            07:00 bis  l2:00 Uhr

Wilhelmsburg, am   05.10.2020

Bezug:

Anla8en,

Sehr geehrte Frau Bundesministerin Leonore Gewessler!

Die Stadtgemeinde Wilhelmburg liegt im Traisental und hat mit seinen Betrieben, Schulen und Ver-
sorgungseinrichtungen eine  wichtige  Funktion als  regionales  Zentrum  ftir die  hier lebenden Men-
schen.
Die Landwirischaft in unserer Gemeinde und Region ist klein strukturieii und von Familienbetrie-
ben geprägt. Wichtige Verkehrsanbindungen nach Norden binden uns an die großen Verkehrsachsen
Österreichs  und  an  St.  Pölten  an.  Die  Verbindungen  nach  Süden  erschließen  das  Traisen-  und
Gölsental. Wir haben dazu eine bestehende Bundesstraße 820 und eine mittlerweile recht gut ange-
bundene und frequentiefte Traisentalbahn mit zwei Haltestellen in unserer Gemeinde.
Mit dem geplanten Bau der S34 soll eine Schnellstraße vor den Toren Wilhelmsburgs enden, was lt.
Vei.kehrsuntersuchung  der ASFINAG  eine  Steigerung  des  Autoverkehrs  auf der 820  durch  Wil-
helmsburg   um bis zu 30% zur Folge hätte. Ausgleichsmaßnahmen odei. Unterstützung bei der Be-
wältigung  dieser  Steigerung  des Autoverkehrs  sind  im  derzeitigen Projekt  S34  ffir Wilhelmsburg
nicht vorgesehen.

Es liegt im lnteresse der Stadtgemeinde Wilhelmsburg den Ausbau des klimafreundlichen öffentli-
chen Verkehrs zu stärken und sozial verträgliche Mobilitätsangebote zu schaffen. Dazu setzen wir
im Rahmen unserer Möglichkeiten Akzente und lnitiativen.  Wir begrüßen und unterstützen daher
auch alle lnitiativen der Verkehrswende.at und des Netzwerkes Klimahauptstadt 2024 sich für eine
Wende in der Vei.kehi.spolitik - hin zur Stärkung des Öffentlichen Verkehrs - einzusetzen.

Mit freundlichen Griißen
__T":.

Vizebürge
nn MAS
isterin



Anhang C

U nterstützungserktärung der
Grünen (Stadt St. Pölten und Land Nö)

Wiener Straße 35, 3100 St. PöLteh

Emait Christina EngeL-Unterberger, Sprecherih der St. PöLtner Grünen vom 3.10.2020

Christina Engel-Unterberger, Sprecherin der St. Pöltner Grünen übermittelt die beigefügte

Unterstützungserklärung und zitiert auch die Position der Grünen auf Landesebene:

wseit es dieses Projekt gibt sind die Grünen mit den Bürgern aus der Region im Austausch und sind

ihrer Meinung, dass der enorme Flächenverbrauch von Grün-und Agrarland in keinem Verhältnis

steht. Es handelt sich um eine breite, unnötige Sackgasse. Das Projekt ist weit weg davon, dass es

einen überörtlichen Sinn machen würde als Verkehrsweg in der Region. Wir wünschen uns, dass die

Zug-Anbindung vom Ttaisental nach St. Pölten weiter verbessert wird. Wenn man St. Pölten als

dynamischen, aufstrebenden Ort sieht, dann muss man daran denken, wie man in zwanzig Jahren

aufgestellt sein wird. Wenn man einen guten Takt anbietet und die Schienen auf den neuesten

Stand bringt, dann ist das für das Tal mehr wert als dieses Projekt. Die Region hätte dann eine

Leuchtturm-Funktion über Nö hinaus, weil die Landeshauptstadt beweist, dass man Verkehr

anders denkt und daher anders plant." (Helga Krismer, Landessprecherin der Grünen Nö)

Anlage: Unterstützungserklärung der St. Pöltner Grünen (2 Seiten)

Für die inhaltliche Richtigkeit:

S..:..:`R.(.£..:..:.....,..s?.k3......`.:..p..4.P..,..:2:f:.£.:P........

Ort, Datum

-iiiiiiii•-
DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at



Absenderadresse: Wjener Sbaße 35, 3100 St. Pöften

Dr. Dieter Schmidradler
Obmann Verkehrswende.at und
Sprecher Klimahauptstadt St. Pölten 2024
Saarstraße 1
3100 St. Pölten

Die Grünen St. Pölten
A-3100 St. Pölten

E-Mail : office@gruenestp.at
Web: www.gruenesp.at

Ort:             St. Pölten
Datum:       2020-10-02
E-Mail:        office@gruenestp.at

Uhterstützungserkläruhg für das Vorhabeh eiher zukuhftsgewandteh Weitereht-
wicklung der Regioh St. Pölteh mit Alterhativkonzept zur S 34

Sehr geehrter Dr. Schmidradler!

Die Grünen  St.  Pölten  unterstützen die Forderun des lnitiativen-Netzwerkes Klimahau tstadt

vollinhaltlich.

Klimaschutz ist ein gesamtgesellschaftliches Thema  und auch für St.  Pölten aktueller denn je:
Das Wachstum der Stadt stellt uns vor ganz spezielle Herausforderungen an die städtische lnf-
rastruktur.  Hier  umweltschonende  Lösungen  zu  entwerfen,  sehen  wir  als  eine  der  zentralen
Herausforderungen  einer  nachhaltigen  Stadtpolitik.  Als St.  Pöltner Grüne  machen  wir  uns für
nachhaltige Entscheidungen vor Ort stark, damit auch die nachfolgenden Generationen als soli-
darische Gesellschaft freier Menschen in einer intakten Umwelt leben können.

Eine zukunftsfähige Verkehrspolitik mit klimaschonenden Verkehrsformen spielt hierbei eine be-
sondere Rolle, weshalb wir uns für den Ausbau umweltfreundlicher Verkehrsarten wie Radver-
kehr, FUßgänger*innenverkehr und öffentlicher Verkehr stark machen. Ein Vorhaben, das dieser
Vision diametral gegenübersteht, ist der geplante Bau der S 34.

An der derzeitigen Planung erachten wir mehrere Aspekte als problematisch, u. a.:

•     Der Planung zugrundeliegende Untersuchungen sind an die zwanzig Jahre alt. Darin an-

genommene  Parameter,  wie z.  8.  Bevölkerungszunahme  im  Bezirk Lilienfeld  oder das
Verkehrsaufkommen, haben sich in der Zwischenzeit als deutlich zu hoch herausgestellt.
Die Errichtung der S 34 würde daher auf Daten beruhen, die zum Zeitpunkt der finalen
Entscheidung veraltet sind und sich bereits als falsch herausgestellt haben.

Lj!e   {if.ijnsr3   5£.   priker!   `-`   ``d.ti';ener`  s£r8ß€   3=3    T=:  Lü9*   s;T:     luu:€++,::+±h,±=

Office.@grL!en8St-.P..3t   T:   `b'\.'.Lja`!u#aü.+grL£e5`iestp.€3t



•     Die geplante S 34 beginnt und endet im Stadtgebiet von St. Pölten. Sie ist lediglich eine
Teilumfahrung der Gemeinde, Sie wurde von der ASFINAG jedoch als regional bedeutend
eingestuft. Selbst mit dieser Bewertung hätte sie nicht als Schnellstraße ins Bundesstra-
ßengesetz aufgenommen werden dürfen. Ihre Errichtung wird -so wie bei der Umfah-
rung  Eisenstadt ebenfalls geschehen - vom  Bundesrechnungshof massiv kritisiert wer-
den.

•     Die S 34 würde die vor allem in den Morgenstunden auftretende Überlastung der 820 -
der Mariazellerstraße - nicht verhindern. Sie bedeutet nämlich ft]r viele Fahrten aus dem
Bezirk Lilienfeld einen deutlichen Umweg.  Knapp die Hälfte des gesamten Verkehrsauf-
kommens ist hausgemacht, stammt es doch aus St.  Pölten selbst.  Für diese Fahrten ist
die S 34 keine Alternative.

•     Im Zuge der Alternativenprüfung wurde der Ausbau des öffentlichen Verkehrs per Defi-
nition ausgeschieden. Des Weiteren ist irritierend, dass der Projektwerber im laufenden
Verfahren Änderungen vornehmen  kann, während  Projektgegner*innen  keine Möglich-
keit haben, die Berücksichtigung bereits als falsch erwiesener Annahmen durchzusetzen.

Die Region St.  Pölten  ist ein  relevantes Anbaugebiet, z.  8. für Bio-Birnen.  Eine S 34 - mit Fol-
gewirkungen wie zusätzlichen Straßenbauten, Zerstörung zentrumsnaher, dörflicher Strukturen
und  Einbußen  in der regionalen  Nahrungsmittelversorgung - weist unseres Erachtens nicht in
Richtung einer nachhaltigen Zukunft.

Für eine zukunftsgewandte Weiterentwicklung St. Pöltens bräuchte es beispielsweise

•     eine deutliche Verbesserung der öffentlichen Verkehrsmittel, z. 8. unter Errichtung einer
Stadtbahn auf der Nord-Süd-Achse, die die Traisentalbahn mit der Tullner Bahnlinie ver-
bindet sowie

•     Maßnahmen zur Erhöhung von Verfügbarkeit, Zugänglichkeit und  Nutzbarkeit von Ver-
kehrsmitteln.

Für diese Alternativen setzen wir uns ein  und tragen die Vision des zivilgesellschaftlich aufge-
stellten lnitiativen-Netzwerks mimahauptstadt 2024, St. Pölten könne

vollinhaltlich  mit.  Für alle Schritte, die uns diesem gemeinsamen Ziel  näherbringen, stehen wir
als Gesprächs-und Kooperationspartner*innen zur Verfügung.

Mit der Hoffnung auf eine S 34-freie Zukunft,
die Mitglieder des Vorstands der St.  Pöltner Grünen,

Christina Enge[-Unterberger
Walter Hejmerl-Lesnik
Paul  Purgina
Fabian Schindelegger

=si€``  L±<.=+3-<`.j±`f±=Fi   s[=3   g±5§=egi   ~  t±#¥i`igr±er   S¥=ra¥g   3= y   .i ±i#€   Stt   E=äi}tefi
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Anhang D

U nterstützungserklärung der
Anrainer und Grundbesitzer

Vertreten vom vormaLigen Bezirksbauernkammeriobmann Ahtoh Hieger

EmaiL vom 4. Oktober 2020

Anton Hieger übersendet nachstehende Unterstützungserklärung stellvertretend für die von ihm

vertretenen, vom Straßenbau betroffenen Anrainer und Grundbesitzer.

Anlage: Stellungnahme von Anton Hieger für die von der S 34 betroffenen Anrainer und

Grundbesitzer

Für die inhaltliche Richtigkeit:

-S.!..:f3..(..!.:.f...,....ff..±...f.:!.f:.o.:±.:.3.F

Ort, Datum

--```:.:,=--}-
- L-i:`=--

DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at



Sehr geehrte Frau Bundesministerin Leonore Gewessler,

der Trassenverlauf der geplanten  Schnellstraße S34 führt durch  eine  Landschaft  mit dörflichem

Charakter. Es gibt dort noch landwirtschaftliche Familienbetriebe in einer Größenordnung wie sie
von der Gesellschaft gewünscht werden. Der Flächenverlust mancher Betriebe ist derart groß, dass
an  eine  Weiterführung  nicht  zu  denken  ist.  Betroffen  sind  viele  j.unge  Betriebsführer,  die  den
Betrieb erst vor kurzem von  ihren  Eltern übernommen  haben.  Die  Folgen werden gravierend für
die Region sein.

Fast täglich gibt es neue Studien, die den extrem hohen Bodenverbrauch in Österreich aufzeigen,
aber es geht weiter wie eh und je.

Landwirtschaft ist systemrelevant, sie kann  es aber nur sein, wenn sie das wichtigste Werkzeug
dazu hat, nämlich landwirtschaftlich nutzbare Flächen.

Der Eingriff in die Landschaft ist groß und viel wertvolle Natur wird zerstört. Die Frage ist, ob es in

Zeiten des Klimawandels noch sinnvoll  ist, für 9 km Autobahn  über 100 ha wertvollen  Boden zu
zerstören.

Ein Hobbyflugsportverein, der sicher nicht systemrelevant ist, bekommt um Euro s Millionen eine
Unterführung, dabei werden ca. 70 ha Boden im Grundwasser negativ beeinflusst.

Die    landwirtschaftlichen    Betriebe,    deren    Existenz    dadurch    gefährdet    ist,    werden    nicht
berücksichtigt.

Wir ersuchen Sie daher höflich, ±±±ES zu unternehmen, dass dieses Projekt nicht umgesetzt wird.

Mit freundlichen Grüßen

Die betroffenen Grundbesitzer



Anhang E

Unterstützung aufgrund des Umfrageergebnisses der NÖN

www.noen.at

bttps://www.noen.at/st-poetten/traisentaL-schneLLstrasse-st-poeLten-die-s-34-kommt-vori
Eericht-st-DoeLten-s34-schneLLstrasse-uvD-221783770#

©    i          -             nQen,at

Hhmmmm----------
Ist die S 34 wichtig für St. Pölten?
Ja, ich stehe jeden Tag im Stau

23_7yo

Nein, daß ist eine KatastTophe fur die UmweLt

Es 5oLLte nach Al£eTp.ativen gesucht werden
13_1%

Ausschnitt Schirmbild zur betreffenden Meinungsumfrage der NÖN.

Für die inhaltliche Richtigkeit:

§.:...P.F!..,..f.c.,......,,...f3..k.....+..-..4..r:..-..f:.f,.2.p.

Ort, Datum

•        ```-.-::11

DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at



Anhang F

UnterstützungserkLärungvom
lnstitut für ökoLogische Stadtentwicktung

www.oekostadt.at

EmaiL Mag. Gerhard Kreitner vom 5. Oktober 2020

Das lnstitut für Ökologische Stadtentwicklung unterstützt das lnitiativennetzwerk

Klimahauptstadt 2024 maßgeblich mit der gemeinsamen Entwicklung einer Mobilitätsvision für

St. Pölten. Darüber hinaus wurde uns beiliegende Unterstützungserklärung übermittelt.

AnJage;Unterstützungserklärungvom]nstitutfürökologischestadtentwicklung

Für die inhaltliche Richtigkeit:

S.+...R.€f./..s.f.:..f.....f3.±...+..e..-.!.P.......Z:p.£.2......

Ort, Datum

c_z=
DI Dr. Dieter Schmidradler, Obmann Verkehrswende.at
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flÄprENTWKLUNG

Institut für ökologische Stadtentwicklung
E-mail :  office@oekostadt.at

Unterstützungserklärung

ZVR-Zahl:  540131618
Tel.:  01/876 95  26

Als Plattform für eine ökologische Verkehrs-und Siedlungsentwicklung arbeitet das lnstitut für

ökologische Stadtentwicklung mit dem Klimahauptstadt 2024 lnitiativen-Netzwerk zusammen an

einer Vision für die Stadt St. Pölten, die eine nachhaltige Alternative zum weiteren Ausbau des

hochrangigen Straßennetzes bilden soll.

Eine zukunftsfähige, umweltgerechte und klimaschonende Mobilität könnte durch einen attraktiven

Schienennahverkehr (Regionalstadtbahn auf der Nord-Süd-Achse) unter weitgehender Nutzung

vorhandener Bahn-Trassen angeboten werden. Dieser würde durch eine Verlagerung des Verkehrs

von der Straße auf die Schiene das gesamte Straßennetz entlasten, während der Bau einer

Schnellstraße (S34) die Belastung der Straßen in großen Teilen der Stadt erhöhen würde.

Wir würden uns über eine Unterstützung lhres Ministeriums bei der Verwirklichung dieser Vision

freuen.

Mit freundlichen Grüßen

f,r#
Mag. Gerhard Kreitner

Vorsitzender


